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DIE SCHWEIZ
· Fläche: 41 290 km2
· Lage: 6°-11° v. d. a 46°-48° s. š. 
· Gewässer: der längste Fluss – der Rhein (1 326 km)
· Die Hauptstadt: Bern (127 000 Einwohner)
· Andere Städte: Zürich, Basel, Genf, Luzern, Lausanne
· Einwohnerzahl (2009): 7 604 467
· 4 Amtssprachen: Die Schweiz ist ein Land, wo wir unterschiedliche Sprachen und Kulturen treffen. Es ist ein sehr mannigfaltiges /pestrá/ und an Nationalitäten reiches Land. Es űberwiegen hier diese Gebiete – das deutsche, französische, italienische und rätoromanische. Jeder der Sprachen wird als Amtssprache anerkannt. 
· Die Schweiz ist in 23 Kantone unterteilt
· Wirtschaft: Die Schweiz ist ein hochentwickeltes Land. Dennoch gibt es wenige Vorräte /zásoba/ und Förderung mineralischer Rohstoffe /surovin/. . Wegen Mangel /nedostatek/ an mineralischen Rohstoffen entwickelt sich hier keine Schwerindustrie. Entwickelt sind Maschinenbau und Elektronik und Chemie-, Textil- und Lebensmittel- Industrie. Die Schweiz ist durch die Produktion von Uhren und Schokolade bekannt.
· Landwirtschaft: Hier gibt es nur 10% von dem Ackerboden. Hier baut man Karofeln, Zuckerrűbe, Obst, Geműse und Wien an. Am wichtigsten ist Tierproduktion. Man zűchtet  Rind fűr Milch, Schweine, Schafe und Geflűgel.
· Staatsaufbau: die Schweiz ist eine demokratische, parlamentarische, neutrale Bundesrepublik und besteht aus 23 souveränen Kantonen. Drei Kantone sind in Halbkantone unterteilt. Die einzelnen Kantone sind Gliedstaaten mit eigenem Parlament mit Regierungsrat. 
· Politik: Die Organe des Bundes sind die Bundesrat, die Bundesversammlung und das Bundesgericht. Das Bundesrat ist die Regierung. Der Vorsitzende des Bundesrates wird Bundespräsident. Die Bundesversammlung ist das Föderalparlament. Die Schweiz besitzt kein stehendes Heer.
· Staatswappen, Nationalflagge: Das Staatswappen, sowie die Nationalflagge, bildet ein weißes Kreuz inmitten des roten Untergrundes.
Währung In der Schweiz bezahlt man mit dem Schweizer Franken, der in 100 Rappen oder Centimes eingeteilt wird.
Massenmedien Die Scheizerische Radio- und Fernsehgesellschaft verbreitet die Sendungen aus drei Studien in drei Sprachen. Die bekanntesten deutschsprachigen Zeitungen sind die Neue Zürcher Zeitung und Basler Nachrichten.
· Fremdenverkehrsorte
Die Schweiz ist in 4 Sprachgebiete geteilt, jeder Teil besitzt seine wichtige Städte. Der deutsche Teil – Zürich, Basel, Bern (es ist interessant, dass Bern nicht die grö3te Stadt ist. Der französiche Teil- Genf, Lausanne (Genf ist politisch-wichtigste Stadt). Der italianisme Teil- Lugano.
· Oberfläche und Natur.
· Die Schweiz ist ein Binnenland, das am Südrand Mitteleuropas liegt. Es gehört zu den kleinsten Ländern Europas. Die Schweiz grenzt an fünf Länder. Sie ist ein Gebirgsland. Das Gebiet gliedert sich in drei natürliche Räume. 60% umfassen die Alpen, 30% nimmt das Mittelland ein und 10% entfallen auf den Schweizer Jura. Die Alpen besteht aus mehreren Gebirgszügen. Es sind die Walliser Alpen mit dem höchsten Gipfel der Schweiz, der Dufourspitze des Monte Rosa und dem Matterhorn, die Berner Alpen mit der Jungfrau. In diesem Alpengebiet erstreckt sich auch (der größte von ca. 140) Alpengletschern - der Aletschgletscher.
Die Alpenpässe wie der Gottgard-Paß in den Tessiner Alpen und der Simplonpaß in den Walliser Alpen, haben für den internationalen Eisenbahn- und Automobilverkehr Bedeutung, weil hier bekannte Tunnels verlaufen.
Das Mittelland zieht sich quer durch die Schweiz vom Bodensee bis zum Genfer See. Im Nordwesten erstreckt sich der Schweizer Jura mit zahlreichen Karstgebieten.
Die meisten Flüsse entspringen im Gotthardmassiv. Es sind die Rhône, der Rhein und Tessin. In der Schweiz geht es zahlreiche Seen, von denen der Genfen See, der Bodensee, der Neuenburger See, der Vierwaldstätter See und der Zürichsee die größten sind. 
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